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Anfang nehmen; ich mache zu dem Ende bekant, daß ich solchen auch dieses sJàs verwalte,
und mir der schon brkanrtten guten Ordnung und zum Vergnügen, der mich mir ihrem gütigen
Zuspruch beehrenden Gäste alle mögliche Sorge tragen werde. Die Preise der Weine sind fol
gende, als: Rbeinwetn, die Bout. 6 , 8 , 9, " ». 16 Ggr. bis zu r Rtblr, Franzwein die

Bout, tè, 6 und 8 Ggr. neuer Bourgogne igAIb., Mallaga 12 Ggr. Ermitage irGgr. Mus-
catenwein 8 Ggr. Champagne zu iRthlr. 4G;r. Portwein 12 Ggr. sämtliche Bout, außer
Bourgogne, Mallaga, Champagne und Portwein, find geeicht und versiegelt, und damit
niemand für sein gutes Geld betrogen werden kan, so ist auf dem Siegel der Preis bemerkt.

 . Dabenevrn habe zugleich denen Herren Weinhändlern, Gast- und Wrinwirlhen ohnvrrhalten
wollerr, baß ich dieses Jahr besonders empfehlen wollen, mir mit Verkauf ihrer eigenen Werne
keinen Schaden zuzufügen, sondernden benöthigten Wein bey mir abzuholen, maßen fie sich
die Schuld ftlbst beyzumeffen haben , wenn fie sich Schade» und Verlust zuziehen, indem ich
hiermit versichere, daß ich bey abermaligen überzeugten Beweisen davon gehörige Anzeige
thun werde. Cassel den i^tenJun. 179** I. 2L. 8ehr.

12) F?eytag den 8'cn nächstkünftigen Monats Jul. sollen bey hiesiger Fürstl. Rentherei rzMal
ter Wachen, 4l Malter Malz, und i Malter Hafer, an den Meistbietenden gegen baare Kassen-
mäsige Bezahlung verkauft werden; welche- den Kauflustigen, um sich alsdann Vormittag-
8Ubr,-bei hiesiger Renterei einzufinde», hiermit bekannt gemacht wird. Allendorf den roten

 . Jan. 1791. jzürstl. Hess. Renterei daselbst. Eichenberg,
 rz) Bey dem Töpfermeister Braun in der Unterneustadt in der Watsenhausstraße, find neue An

tiqua- Pyramiden» Bogen» und ordinaire Ofen, nebst einem Windofen, auch wann Ofen
nach Zeichnungen bestell werden, alles in den billigsten Preisen zu haben, er bittet um geneigs

ten Zuspruch.
Ï4) Verwichenen Sontag hat sich eine haldgeschorne Bologneser-Hündin, weiß mit gelben Ohren

und einem gleichen Flecken auf dem Rücken gezeichnet, verlaufen, wer die Güte gehabt hat,
solche in Verwahrung zu nehmen, wird sehr gebeten, solche gegen ein gutes Douceur dem
Eigerthümer wieder zuzustellen. Die Waisenhaus-Buchdruckerey giebt Nachricht.

15) Es hat die Witwe Keysern zu Shringshausen, einen fast noch ganz neuen Schmtedeblase-
‘ balg, für einen billigen Preis zu verkaufen.

 16) Zur Hecke brauchbare Kanarienvögel, männ- und weiblichen Geschlecht-, guter Art, auch
einige Heckhäuser, find zu verkaufen.

17 ) In der Unterneusiadt in der Waisenhausstraße in des Bäckermeister Hartmanns Behausung
bey dem Daniel Frölich, ist gute Stärke zu haben, da- Pfund für - Alb. 4Hlr. er bittet um

Zuspruch.
18) Es solle« Montags den 27ten Junius alhier in der Vincenzstraße in der Scheffer nnd Kochi

schen Behausung verschieden« Mobilien, an Silber, Zinn, Kupfer, Messing, Eisen, höl
zernem Hausgeräthe, Kleidungen, Leiuen, Betten und dergleichen, an die Meistbietende gegen
baare Bezahlung verkauft «erden; Kauflustige haben sich obbestimmten Tags Nachmittag- um

 2 Uhr daselbst einzufinde«. Cassel den 2iten Jim. 179t.
19) Es sollen Montags den rzten Jul. d.J. und folgende Tage, in dem von Trottischen Hause

 . zu Solz allerhand Mobilien, an Hölzerwerk, Bettzeug, Zinn, Kupfer, Messing, Porzellain
 » u. d. gl. gegen gletckbaldige baare Bezahlung, an die Meistbietende verkauft werden. Auch'
.• find daselbst eine vierfitzige-und eine Halbchatse und ein ganz neuer Sattel, aus der Hand zu
- verkaufen. Kauflustige können sich also an ersagtem Tage, Morgens gegen 8 Uhr in Holz ein»

finden.
So) Zwey auch mehrere starke Drathfenster, welche sich leicht zu dauerhaften Treillage» umar

beite« lassen, die Blumentöpfe in denen Fenstern vor dem Herabfallen zu sichern, find um
 . billigen Preis zu -erlassen, Die Waisenhaus - Buchdruckerey giebt Nachricht
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